Ner 227 1 228. 


DZIENNIK RZĄDOWY 
WIELKIEGO KSIĘSTWA 
KHRAKOWSKIEGO. 


Ner 16305. [601] 
RADA ADMINISTRACYJNA 
W. KSIĘSTWA KRAKOWSKIEGO. 


W wykonaniu Reskrypiu C. K. Kommissyi Gubernialnćj z dnia 28 

z. m. N. 15778 — Rada Administracyjna Instrukeyja obejmującą środki 

ostrożności jakie Stróże koni nosacizną zarażonych zachować mają, aby 

tćj zarazie nie ulegli, ponizéj w treści do powszechnćj wiadomości podaje . 
Kraków dnia 9 Listopada 1852 r. 


Prezes P. MICHAŁOWSKI. 
Sekretarz Jlny Wasilews ki. 
24225. 


1568. 
Inſtruktion 
des k. k. Miniſterium des Innern, über Die bei Wartung der mit bösar- 
tiger Drüſe, Rotz und Wurm behafteten Pferde zu beobachtenden Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln, ddlo 12 Oktober 1852. 
Zur Beſeitigung der Anſteckungsgefahr für Wärter, der mit bögar- 
tiger Drüſe, der Rotz und Wurmkrankzheit behafteten Pferde, findet ſich 
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das Miniſterium des Innern beſtimmt, im Einvernehmen mit dem k. k. 
Kriegsminiſterium Nachfolgendes anzuordnen: 

1) Es ift Sorge zu tragen, daß alle Perfonen, welche Pferde zu 
beſorgen haben, mii den Kennzeichen der verdächtigen und bösartigen Drü- 
je und der entſchiedenen Rotzkrankheit, jo wie des Wurmes als da ſiud: 
angeſchwollene Lymphdrüſen im Kehlgange, der eigenthümliche Schleim— 
ausfluß aus der Naſe, Geſchwürbildung in derſelben, das Schnau— 
fen der Thiere durch die Nafe beim Athmen, und die ſogenannten. Wurm: 
beulen auf der Haut, bekannt gemacht werden. 

2) Bei Wahrnehmung dieſer Erſcheinungen an einem Pferde, und 
namentlich einer wenn gleich nur unbedeutend ſcheinende Anſchwellung 
der Kehlgangs, Lymphdrüſen oder irgend eines Nafenausflußes ift hie- 
von die Anzeige an den Gemeindevorſtand und von dieſem an Die poli- 
tiſche Obrigkeit zu erſtatten, das Thier ärztlich zu unterſuchen und nach 
Befund zu behandeln. 

3) Entſchieden rotz- oder wurmkranke Pferde follen abgeſchafft wer- 
den, rotzverdächtige Thiere ſind ärztlich zu unterſuchen, und im Falle ih⸗ 
re Heilung nicht wahrſcheinlich if, wie eutſchieden rotzkranke zu behan- 
deln, ſonſt aber in abgeſonderte Stallungen mit eigens für fie beſtimmten 
Stallgeräthen einzuſtellen, und mit den geſunden Thieren, wie 2. B. auf 
der Weide, oder bei der Beſpannung und der gleichen, nicht mehr zu 
vermiſchen. 

4) Die Wärter ſolcher Thiere find über die Gefahr einer Anſteckung 
mit dem Roꝛzgifte zu belehren, und ſtrengſtens zu verwarnen, daß fie fidh 
dasſelbe nicht etwa einimpfen, wozu offene, oder mit einer zarten Ober— 
haut bedeckte Stellen des Körpers beſonders geeignet find. 

5) Leute, welche mit Hautabſchärfungen, Wunden, Eiterungen, Ge⸗ 
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ſchwüren oder Schrunden beſonders an den Händen oder im Geſichte 
behaftet find, Dürfen zu dieſem Dienſte gar niit verwendet werden, und 
es ift, den zu Wärtern ſolcher kranker Thiere beſtinmten Leuten einzu: 
ſchärfen, daß fie in dem Falle als fie fidh zufällig eine derartige Verlet⸗ 
zung zuzögen, davon die Anzeige erſtatten, damit ein anderes Individuum 
zu dem Wartgeſchäfte beſtimmt werde. 

6) Zumeiſt haben fidh die Wärter zu hüten, daß fie den aus der 
Nafe der Thiere ausfließenden Schleim mit bloßer Hand abwiſchen, und 
ſo auf das Auge, die Naſe, den Mund oder ähnliche Körperſtellen über⸗ 
tragen, oder daß ihnen derſelbe nicht etwa beim Huſten oder Prauſchen 
des Pferdes in das Geſicht geſpritzt werde, wie es z. B. bei der beab⸗ 
ſichtigten Unterſuchung der Staje des Thieres ſehr leicht zufällig geſchieht. 

7) Eine ähnliche Vorſicht haben die Wärter auch rückſichtlich ande⸗ 
rer Abſonderungsſtoffe, ja öberhaupt aller Säfte and feſtweichen Theilen 
rotzverdächtiger Pferde zu beobachten, da diefe alle Träger des Anſte⸗ 
ckungsſtoffes ſein können. 

8) Gleicher Weiſe haben fie ſich auch von jeder möglichen mittelba- 
ren Uibertragung des Rotzgiftes ſorgfältigſt in Acht zu nehmen, wie ſie 
3 B. durch Benützung der Pferdedecken für den eigenen Gebrauch oder 
längere Berührung anderer mit den thieriſchen Stoffen imprägmirter Gez 
genſtände mit dem eigenen Leibe herbeigeführt werden könnte. 

9) Wenn dem Thiere Salben u. d. gl. applizirt werden ſollen, ſo 
darf dies ein mit der bloßen Hand, ſondern es muß mittelſt einer Rinds⸗ 
oder Schweinsblaſe geicheben. 

10) Die Wärter ſollen ſich in dem Krankenſtalle nie länger, als une 
umgänglich nóthig, aufhalten dürfen, nicht in demſelben ſchlafen, und mü- 
ßen nach jeder bei einem verdächtigen Pferde vollführten Dienftleiftung 
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fih forgfältigft reinigen, beſonders die Hände mit Lauge oder mit ver- 
dünnter Salz oder Eſſigſäure waſchen. 

11) Eine vorzügliche Sorgfalt muß darauf gewendet werden, in dem 
Krankenſtalle jederzeit eine möglichſt reine Luft zu erhalten; die Ställe 
dürfen daher nicht überſetzt, fie müßen oft und ausgiebig gelüftet, die 
Excremente der Thiere aus ſelben baldigſt entfernt, und die Streu häu⸗ 
fig erneuert werden. 

12) Die Wärter haben ſich in Acht zu nehmen, daß fie die von den 
rotzkranken Thieren ausgehauchte Luft nicht zufällig unmittelbar einathmen. 

13) Im Uibrigen ſollen ſolche Wärter geſundheitsgemäß leben, auf 
gehörige Reinlichkeit der Haut ſehen, ſich nach Thunlichkeit öfters baden, 
viel in reiner Luft bewegen und gut genährt werden. 

14) Nach vollendeter Wartung ſind die Kleider und das Bettzeug 
des Wärters nach Vorſchrift zu reinigen. 

15) Die Desinfection der Stallungen, der Trinkgeſchirre, der Half⸗ 
ter, des Putzzeuges ꝛc. nach rotzkranken Pferden hat nach den beſtehen⸗ 
den Vorſchriften zu geſchehen. 

16) Die Ausführung dieſer Maßregeln muß unter der Aufſicht ei- 
nes Arztes von einem verläßlichen Individuum unmittelbar überwacht 
werden. 

17) Wenn bei einem der in Rede ſtehenden Pferdewäͤrter eine, fei 
es auch nur kleine Stelle der Haut, namentlich an den Händen, oder 
dem Geſichte ſich entzündet, und zu ſchwären beginnt, oder wenn fidh Er: 
ſcheinungen allgemeinen Unwohlſeins einſtellen, fo iſt derſelbe ungefiumt 
ärztlich zu unterſuchen und von dem Ergebniße der Unterſuchung die vor⸗ 
geſetzte politiſche Obrigkeit unmittelbar oder im Wege des Gemeindevor⸗ 
ſtandes in Kenntniß zu ſetzen. 
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Ner 16315. RADA ADMINISTRACYJNA [602] 


W. KSIĘSTWA KRAKOWSKIEGO. 


W wykonaniu Reskryptu C. K. Kommissyi Gubernialnćj z dnia 28 
z. m. N. 15617 — Rada Administracyjna konkurs na wakujaca w mieście 
Woiniczu posadę Chirurga miejskiego poniżéj do powszechnéj wiado- 
mości podaje. 
Kraków dnia 6 Listopada 1852 r. 
Prezes 
P. MICHAŁOWSKI. 
Sekretarz Jiny 
Wasilewski. 


Konfurs - Austhreibung. 


Zur Beſetzung der erledigten mit einer Beſtallung jährlicher Ein 
Hundert Fünfzig Gulden K. Mze aus der Stadtkaſſe verbundenen Stadt⸗ 
wundarztenſtelle in Wojniez, Bochniaer Kreiſes, wird der Konkurs bis 
Ende November d. J. ausgeſchrieben. Kompetenten um dieſe Stelle ha⸗ 
ben ihre Geſuche, verſehen mit der legalen Nachweiſung des Alters, der 
Religion, mit dem Diplome über Chirurgie und Geburtshilfe, ferner 
mit den Zeugnißen über ihren bisherigen Lebenswandel, über die bisher 
geleiſteten Dienſte und erworbenen Verdienſte, endlich mit der Nachwei⸗ 
fung der vollkommenen Kenntniß der Landesſprache, mittelſt der vorge- 
jezten Behörde dem Wojniczer Stadtmagiſtrate im Konkurstermine zu 
überreichen. 


Vom k. k. galiziſchen Landes -Gubernium. 
Lemberg am 21 September 1852. 
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Ner 22807. [603] 
OBWIESZCZENIE. 
RADA MIASTA KRAKOWA. 


Podaje do powszechnej wiadorcości, iż na dniu !S b. m. i r. o go- 
dzinie 10 z rana w Biórach Rady M. Krakowa odbywać się będzie pu- 
bliczna głośna in minus licytacyja na wypuszczenie w przedsiębiorstwo 
wożenia chorych do Szpitali miejscowych na przeciąg lat dwóch i mie- 
sięcy dziesięciu, to jest od dnia 4 Stycznia 15538 do dnia 31 Paździer- 
nika 1855 r. Podejmujacy się tego przedsiębiorstwa winien na każde 
zażądanie i w każdćj porze dostarczyć w miejsce wskazane parę koni 
z powozem lub z furgonem stósownie urządzonym, a to za wynagrodze- 
niem miesięcznóm wylicytowanóm, którego prelium fisci na pierwsze wy- 
wołanie naznacza się Zip. 160 czyli ZIR, 38 kr. 5; m. k. za jeden mie- 
siąc wożenia chorych. Wadium przy licytacyi złożyć się winne, wynosi 
ZIR. 25 m. k., o innych warunkach każdego czasu w Biórze Rady Miej- 
skićj dowiedzieć sie można. 

Kraków dnia 8 Listopada 1852 r. 
(1 r.) Vice - Prezes I. PAPROCKI. 
Za Sekretarza Jinego J. Estreicher. 


Ner 5070. [604] 
CESARSKO KRÓLEWSKI TRYBUNAŁ 
W. KSIĘSTWA KKAKOWSKIEGO. 

Na zasadzie Ar. 12 ust. hip, z roku 1844 wzywa mających prawo 
do spadku po śp. Józefie Pokutyńskićj pozostałego, mianowicie zaś z re- 
alności N. 85 w Gm. VII. Piasek stojącćj składającego się, aby z prawa- 
mi swemi do spadku tego w terminie miesięcy trzech zgłosili się; w prze- 
ciwnym bowiem razie, spadek ten zgłaszającemu się p. Filipowi Poku- 
tyńskiemu pozostałemu synowi przyznanym zostanie. 

Kraków dnia 13 Lipca 1852 r. 
(1 r.) Sędzia Prezydujacy BRZzEZ MSI. 
Za Sekr. W. Płonczyński. 
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Nro 111. Kundmachung. [598] 

Von dem k. k. Diſtriktual⸗Berggerichte zu Wieliczka, als Berglehens⸗ 
behörde, wird hiemit bekannt gemacht, daß das Berg Inspectorat zu Sier- 
sza die im Beſitze des Herrn Grafen Adam Potocki befindlichen Galmei⸗ 
und St inkohlengruben in einem gröſſeren Umfange als wie bisher zu be- 
treiben beabſichtigt und aus dieſem Anlaſſe hieramts das Begehren geſtellt 
hat, dem gedachten Herrn Grafen Adam Potocki die Belehnung. 

1tenś für die Steinkohlengrube Isabella und Elisabeth Statt den bereits 
verliehenen Vier Grubenfeldmaſſen mit Siebzehn Grubenfeldmaſſen und ei- 
ner Libermaf von 9968 wiener U Klaftern. 

2tens für die Steinkohlengrube Sofia in Krze, Statt der bereits verlie- 

enen Einen Grubenmaß mit Neun Grubenfeldmaſſen, und 

stens für die im Bezirke der Ortſchaften Lgota, Psary und Nowa góra 
gelegene Galmeigrube Statt den bereits verliehenen Dreizehn Grubenmaſſen, 
mit Ein und Zwanzig Grubenfeldmaſſen zu ertheilen. 

Den zu Folge werden nin alle etwaigen Intereſſenten aufgefordert ihre 
allfälligen Anſprüche gegen die angeſuchte Belehnung längſtens bis 26 (Sechs 
und Zwanzigsten) Dezember 1852 hieramts um fo ſicherer vorzubringen als 
ſonſt auf die nachträglichen Einwendungen keine Rückſicht genommen und in 
dieſer Beziehung die angeſuchte Verleihung der fraglichen Gruben ohne 
weiters erfolgen wird. 

Wieliczka am 26 Oktober 1852. Gr) 2 
Ner 1864. [586] 
C. K. KOMMISSARYJAT DYSTRYKTU CZERNICHÓW 

Dodatkowo do wezwania zamieszeżonego w Dzienniku Rzadowym 
N. 95 z dnia 44 Maja r. b. wzywa nieobecnych popisowych do służby 
woejskowćj przez los powołanych załączajacym się wykazem objętych, 
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aby w przeciągu 4ch tygodni od czasu zamieszczenia niniejszego pozwu 
w pismach publicznych, stawili się w C. K. Kommissaryjacie Dystryktu 
Czernichów i usprawiedliwili swe wydalenie, lub uczynili zadosyć po- 
winności wojskowćj, inaczój bowiem za zbiegów przed rekrutacyją u- 
ważani będą, z którymi postępowanie wedle istniejących przepisów za- 
rządzonóm zostanie. 

Czernichów dnia 22 Października 1852 r. 


Kommissarz 
Kowalixowskl. 
Tt. ñꝝ? —..——————᷑——ñ——᷑᷑ñͤñññ]ñĩ : 
imici Nazwisko | séier: zamiesz- | Ner Rok | 
z | kania domu | urodzenia 
Starek Wawrzyniec | Ce | 44 | 826 
Bando Tomasz | Czernichowek | 74 828 
Skalny Józef Czułów. 91 | 830 
Chyla Mikołaj | Czułówek | 54 | 826 
Szymula Michał | Jeziorzany WE 830 
Chacieja Grzegórz | Kamień 57 | 829 
Pacuła Jan | Kłokoczyn 18 | 830 
Kowalik Tomasz ( Przeginia Narodo.“ 85 | 825 
Słomak Tomasz - | Rybna | 247 | 828 
Pikulski Ignacy * | Wołowice 123 | 826 
Wróbel Józef | Zagacie 22 | 828 
Warmus Szczepan | 7 16 826 
Czernichów dnia 22 Października 1852 r. 
(3 r.) Kommissarz 


KowALIKOWSKI. 


